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Thema Projektabend „Wäschbach“  
Ort / Datum Montabaur-Horessen, vor Ort /  25.04.2018 

Teilnehmer 

Herr Fuchs, Ortsvorsteher, 
über 40 Bürgerinnen und Bürger 
Frau Hicking, Planungsbüro 

 

 
Die Ortsbesichtigung startete an der Niederelberter Straße  

und endete an der Waldstraße. 

Zunächst gab die Unterzeichnerin Informationen zu dem 

Behördentermin vom 27.02. und aus aktuellem Anlass zu Telefonaten mit Frau Wunderlich (VGV) aus den 

vergangenen Tagen wieder. Den Teilnehmern wurden zu Beginn Lagepläne, Luftbilder und eine Pflanzliste 

von Frau Wunderlich ausgehändigt. 

 

Stellungnahme der Kreisverwaltung zur Wäschbach –Zitat aus der Niederschrift vom 27.02.2018: 

„Der Zulauf erfolgt über einen Graben hinter der Waldstraße – an der Niederelberter Straße wird das 

verbleibende Wasser in den Regenwasserkanal abgeführt. 

Derzeit ist im Bebauungsplan ein Parkplatz an der Niederelberter Straße eingetragen. Ein Parkplatz wird von 

den Vertretern aus Horressen an dieser Stelle als nicht erforderlich angesehen. Stattdessen wäre eine 

Bushaltestelle besser. 

Seit 1999 bestehen Ideen zur Aufwertung der grünen Lunge als extensive Freizeitfläche. 

Folgende Veränderungen sind möglich: 

 Den vorhandenen Weg einseitig auf der Nordseite komplett durchziehen – neue Wegeabschnitte am 

besten mit wassergebundener Decke 

 Am Ende zur Waldstraße eine barrierefreie Rampe ausbilden – in diesem Bereich in Nähe der Eiche tritt 

auch die Verrohrung aus. 

 Verrohrung öffnen - mit Steinstickungen Bachlauf stellenweise einfassen 

 Kleiner Steg anstelle des vorhandenen Durchlasses (wasserrechtliche Genehmigung erforderlich) 

 Mahd zeitlich noch stärker begrenzen – besser: Schafsbeweidung – in Zusammenhang mit Beweidung 

am B05 klären (Anfrage beim Nabu). 

 Profilierungen gelten voraussichtlich als Unterhaltungsmaßnahme und benötigen kein 

Genehmigungsverfahren. 

 Abpflanzungen als Sichtschutz an den Mauern: Holunder, Weißdorn, Haselnuss, Wildrosen (keine 

giftigen Pflanzen mit Rücksicht auf Kinder und Schafbeweidung) – die Pflege sollte insgesamt in einer 

Hand bleiben. 

Streuobst wird dort nicht empfohlen (wegen eher feuchtem Standort und Fragen der Unterhaltung)  

 Abstimmung bei konkreter Planung mit Kreisverwaltung und SGD / Herrn Kuch, VGV, einbinden“ 

Einladung und Info: 

Besichtigung „Alte Kita“  am  

Mi., 20.06.2018, um 19.00 Uhr  
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Frau Wunderlich hatte der Unterzeichnerin mitgeteilt, dass kurzfristig bepflanzt würde.  

Eine Änderung des Standortes im Sichtbereich des Panoramas auf das Montabaurer Schloss  sei nicht mehr 

möglich. Es könnten aber die Pflanzen im Herbst oder nächsten zeitigen Frühjahr verpflanzt werden, wenn 

sie stören würden. Die Pflanzliste für freiwachsende Sträucher wurde von den Teilnehmern allgemein 

begrüßt (s. Anhang). 

 

Folgende Anregungen wurden vertreten (die Punkte sind im Plan gekennzeichnet) : 

1. Weide ist bruchgefährdet, am besten fällen 

2. Streuobst entlang des Weges als Naschwerk (ggfs. auch Halbhochstämme, damit Kinder auch langfristig 

dran kommen können) ab der Ausgleichsfläche 

3. Wegbreite 1,80 m (wassergebundene Decke) auf der gesamten Strecke, asphaltweg bleibt bestehen 

4. Mülleimer und Tütenspender 

5. Ruhebänke an verschiedenen Stellen installieren 

6. Weg Richtung Waldstraße und Friedhof als Rundwege und Wegeverbindungen ausweisen 

7. Private Nutzungen bei Gesamtgestaltung der Flächen zurücknehmen 

8. Hohe Mauern und Wallsteinböschungen durch freiwachsende Sträucher kaschieren 

9. Trauerbuche etwas kürzen 

10. Eiche: einen Ast rausschneiden 

11. Barrierefreien Zugang zu Waldstraße herstellen 

12. Schafsbeweidung, abschnittweise in mobilen Zäunen möglich / Hinweis auf Herbstzeitlose 

13. Gelände zur Waldstraße: Weg bis zum Aussichtspunkt herstellen und verschwenken 

14. Quellbereich in der Mitte der großen Grünfläche (zwischen Verbindungsweg und Waldstraße) beachten.  

15. Inoffizielle Wassermatschecke mit Steinblöcken einfassen (Bsp. Elgendorf) 

16. Schlittenhügel der Kinder nicht zupflanzen / Achtung: Sträucher im Herbst wieder versetzen 

17. Aussichtspunkt: Rastplatz mit größerem Baum, tw. wurde auch Pavillon gewünscht. 

Nachtrag (Mitteilung Frau Lorenz, VGV): Beim Fußweg 3 m Abstand zu den privaten Grundstücken halten.  


